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bäude ist durch den Brand und infol-
ge der umfangreichen Löscharbei-
ten für unbewohnbar erklärt wor-
den. Die weiteren Ermittlungen
führt das Polizeirevier Bad Mergent-
heim. pol

konnte durch die alarmierte Feuer-
wehr rasch unter Kontrolle gebracht
werden. Personen wurden glückli-
cherweise nicht verletzt. Es wird von
einem Gebäudeschaden von
500 000 Euro ausgegangen. Das Ge-

Herrenzimmern. Aus bislang unbe-
kannter Ursache fing am Samstag
Nachmittag im Niederstettener
Stadtteil Herrenzimmern in einer
Garage der Akku eines E-Bikes an zu
brennen. Der Brand ging nach Anga-

ben der Polizei zunächst auf einen
ebenfalls in der Garage abgestellten
Pkw über. Im weiteren Verlauf fing
ein Teil des Einfamilienhauses an zu
brennen, da die Garage direkt an das
Gebäude angebaut war. Der Brand

Bei einem Garagen- und Wohnhausbrand im Niederstettener Ortsteil Herrenzimmern entstand am Samstag ein Sachschaden von rund 500 000 Euro. Das Gebäude wurde für
unbewohnbar erklärt. BILD: BERND HELLSTERN

Herrenzimmern: Akku eines E-bikes als Ursache / Gebäude für unbewohnbar erklärt

500 000 Euro Sachschaden bei
Garagen- und Wohnhausbrand

Leipziger Messe: Taubertal mit
Stand vertreten

Vielfältiges
Angebot
im Gepäck
Main-Tauber-Kreis. Der Tourismus-
verband „Liebliches Taubertal“ star-
tet mit seinen Werbeaktivitäten für
die Saison 2022 von Mittwoch, 17.,
bis Sonntag, 21. November, auf der
Messe „Touristik und Caravaning“
in Leipzig.

In Halle 4, Stand 4A10, wird das
„Liebliche Taubertal“ seine Angebo-
te zu den Themen Fahrradfahren,
Wandern, Kultur, Kulinarik, Aktiv
und Gesundheit präsentieren. Fort-
gesetzt wird auch wieder der Kontakt
zu den Medien.

Seit 1990 präsent
In diesem Jahr wird der Tourismus-
verband von der Kurverwaltung Bad
Mergentheim und der Stadt Lauda-
Königshofen unterstützt. Das „Lieb-
liche Taubertal“ ist seit 1990 konti-
nuierlich auf der Touristik und Cara-
vaning in Leipzig präsent. Diese
Kontinuität kommt auch beim Pu-
blikum gut an.

Die zurückliegenden Monate
wurden genutzt, um die Angebote zu
aktualisieren und fortzuentwickeln.
Vorgestellt werden unter anderem
der aktuelle Veranstaltungskalen-
der, das neue Angebot „Waldbaden“
und das neue Schwerpunktthema
für 2022 mit dem Titel „E-Bike Regi-
on“.

Während der Touristik und Cara-
vaning in Leipzig informiert der
Tourismusverband auch wieder die
Medienvertreterinnen und Medien-
vertreter.

Auch hier habe sich in den Jahren
vor Corona ein steigendes Interesse
sowohl von Zeitungs- und Magazin-
journalistinnen und -journalisten
als auch vom Sächsischen Rundfunk
gezeigt, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Insgesamt werden alle The-
men und die Angebote der Städte
und Gemeinden präsentiert.

Richtungsweisend: Gemeinsames Projekt von Gemeinde Igersheim und Sparkasse Tauberfranken schafft Parkplätze und Wohnraum

Attraktivität des Igersheimer Ortskerns wird weiter gestärkt
Von Hans-Peter Kuhnhäuser

Igersheim. Es ist ein besonderes Pro-
jekt: Im Igersheimer Ortskern ent-
stehen ein (Miets-)Wohnhaus und
eine kommunale Tiefgarage. Zwei
Gebäude, aber unter einem Dach.
Dafür aber mit zwei Bauherren: der
Sparkasse und der Gemeinde. Jetzt
war Spatenstich.

Manchmal dauert es länger, doch
gute Ideen brauchen Zeit, um zu rei-
fen. Die Attraktivitätssteigerung des
Ortskerns ist mit der Neugestaltung
des Möhlerplatzes – an der neuen
Gaststätte wird noch gebaut – noch
lange nicht abgeschlossen. Die Um-
gebung nämlich gehört auch dazu,
soll das Gesamtprojekt gelingen.

Am Donnerstag wurde mit dem
Spatenstich für einen weiteren Mo-
saikstein ein sichtbares Zeichen für
einen langgehegten Plan gesetzt –
eine Parkmöglichkeit mitten im Ort,
verbunden mit dem Bau von Woh-
nungen. Das besondere: Es sind zwei
Bauherren, die sich hier gesucht und
gefunden haben, und beide stem-
men das Bauprojekt gemeinsam: da
ist zum einen die Gemeinde Igers-
heim, die die Tiefgarage baut, zum
anderen die Sparkasse Tauberfran-
ken, die das darüberliegende Haus
mit sechs Wohnungen errichtet. Ge-
meinde und Sparkasse finden sich
hier als Investoren unter einem
Dach – ein zukunftsweisendes Pro-
jekt.

Bürgermeister Frank Menikheim
machte deutlich, dass es einen lan-
gen Vorlauf gab: Schon vor zehn Jah-
ren wurde die Gemeinde Grundei-
gentümerin des Grundstückes in der
Mergentheimer Straße 10, vor vier
Jahren dann erwarb sie das Grund-

stück in der Mühlgasse 1. Die Idee,
eine Parkmöglichkeit im Ortskern zu
schaffen, verbunden mit dem Bau
von Wohnraum, gab es schon da-
mals – „die Lösung heute ist der Idee
von damals ganz ähnlich“, betonte
Menikheim.

Es bedurfte allerdings noch eines
Grundstückstausches und der Eini-
gung mit den Anliegern der Mühl-
gasse 8. Und so entstanden dann
drei angedachte Varianten der künf-
tigen Bebauung, „von denen eine,
nämlich die weitestgehende und
beste, vom Grundstückstausch ab-
hängig war“.

Beim Workshop mit Bürgern zum
städtebaulichen Rahmenplan „er-
wies sich diese Variante ebenfalls als
Favorit“. Der Grundstückstausch
sei, wie Menikheim weiter ausführte,
dann auch im Einvernehmen mit
den Eigentümern gelungen.

„Parallel dazu haben wir auch die
Sparkasse Tauberfranken als Anlie-
gerin angesprochen, ob eine Anfahrt
über das Grundstück der Sparkasse
am Möhlerplatz möglich wäre und
ob Interesse besteht, als Investor das
Wohngebäude zu errichten. Und
beide Fragen wurden mit ‚Ja!’ beant-
wortet.“

Mit der Planung beauftragt wurde
Architekt Günter App, außerdem
führte die Gemeindeverwaltung Ge-
spräche mit der STEG und dem Re-
gierungspräsidium Stuttgart wegen
der Fördermöglichkeiten und der
Abrechnung dieses Gemeinschafts-
projektes. Und natürlich „sprachen
wir auch mit der Sparkasse, um die
Kostenverteilung abzuklären“. Von
Anfang an war auch der Gemeinde-
rat mit eingebunden, betonte der
Bürgermeister. Menikheims Fazit:

„Es mussten sehr viele ‚Gelingen-
Faktoren’ zusammenkommen“,
und das sei zweifelsfrei gelungen.

Das Ziel, verschiedene Funktio-
nen des Ortskerns mit dieser beson-
deren Maßnahme zu stärken, werde
erreicht, sagte Menikheim. „Versor-
gung, Einkauf, Dienstleistung kön-
nen durch die Parkmöglichkeit pro-
blemlos erreicht werden. Und auch
das Wohnen im Ortskern ist uns sehr
wichtig, denn Mietwohnungen sind
nicht nur sehr gefragt, sondern auch
sehr knapp.“ Abschließend dankte
der Bürgermeister allen Beteiligten –
der Sparkasse, unter anderem ver-
treten durch den Vorstandsvorsit-
zenden Peter Vogel und seinen Stell-
vertreter Wolfgang Reiner, dem Ar-

chitekten Günter App für seine „her-
vorragende Arbeit und Hartnäckig-
keit bei der Planung und dem be-
ständigen Ringen um die beste Lös-
tung“ sowie dem Gemeinderat für
die „weisen Beschlüsse und kon-
struktive Zusammenarbeit“.

„Ich freue mich, dass es jetzt los-
geht“, sagte Architekt Günter App.
Die Planung sei „langwierig, aller-
dings auch eine sehr interessante
Aufgabe und durch die innerörtliche
Lage mit vielen Herausforderungen
verbunden gewesen“. Gleichwohl
sei es gelungen, alle Wünsche in ei-
ner Lösung zu bündeln. Der stellver-
tretende Vorsitzende des Vorstands
der Sparkasse Tauberfranken, Wolf-
gang Reiner, stellte heraus, dass die-

ses Bauvorhaben und die Zusam-
menarbeit zweier Bauherren „für
uns etwas völlig Neues war. Bisher
haben wir uns immer nur um unsere
Filialen gekümmert.“ Dennoch –
neue Zeiten bedeuten auch neue
Herausforderungen. Und selbst als
Investor am Wohnungsmarkt aufzu-
treten, sei angesichts der schwieri-
gen Geschäftsbedingungen im Zuge
der Niedrigzins-Politik der EZB auch
ein Schritt hinein ins Neuland. „Un-
sere Überlegung, ein alternatives In-
vestment anzugehen, also Wohn-
raum in attraktiver innerörtlicher
Lage zu schaffen und als Vermieter
aufzutreten“, sei richtig gewesen.
„Wir sind froh, dass hier ein gutes
Projekt entsteht – gut für die Ge-

meinde, gut für die künftigen Mieter
und auch gut für die Sparkasse Tau-
berfranken.“ Reiner hob abschlie-
ßend das „hervorragende Miteinan-
der“ aller Beteiligten hervor.

Spatenstich für Tiefgarage und Wohnhaus: Bauherren sind die Sparkasse Tauberfranken und die Gemeinde Igersheim. Unser Bild
zeigt Vertreter des Gemeinderates, der Baufirmen, der Sparkasse Tauberfranken sowie Bürgermeister Frank Menikheim beim
(symbolischen) ersten Spatenstich auf der Baustelle in der Mühlgasse. BILD: KUHNHÄUSER

Gemeinsames Projekt

„Hier geschieht viel“, erklärte der
Leiter des Facility-Managements der
Sparkasse Tauberfranken, Siegfried
Scheidel, im Gespräch mit unserer
Zeitung über das gemeinsame Pro-
jekt von Gemeinde und Sparkasse.

Und auch investiert wird viel: Die
Kosten für die kommunale Tiefga-
rage und das Haus mit den sechs
Mietwohnungen belaufen sich auf
rund 2,5 Millionen Euro.

Bauherr der Tiefgarage ist die
Gemeinde Igersheim, das Wohnhaus
mit den sechs Wohnungen in der
Größe von 80 bis 110 Quadratmetern
errichtet die Sparkasse Tauberfran-
ken.

Ein Verkauf der Wohnungen ist der-
zeit nicht angedacht; sie werden in
den Eigenbestand der Sparkasse
Tauberfranken übernommen und ver-
nietet.

Die Wohnungen im Erdgeschoss
und im 1. Obergeschoss sind barriere-
frei über einen Aufzug erreichbar, die
beiden Maisonettewohnungen im
Dachgeschoss sind ebenfalls über
einen Aufzug erreichbar. Das Projekt
sei „ein Beitrag der Sparkasse zur
Schaffung von Wohnraum“. Überdies
werde auch an die Umwelt gedacht,
denn es wird eine PV-Anlage instal-
liert. hp

In der alten Schule, erstes Oberge-
schoss, findet am Montag, 25.
Oktober, um 19.30 Uhr eine Sitzung
des Stadtrates Röttingen statt.
Tagesordnung:

Niederschriftengenehmigung
vom 20. September 2021.

Zwischenrevision Stadtwald Röt-
tingen.

Generationenpark am Tauber-
ufer - Vorstellung der Entwurfspla-
nung.

Breitbandausbau Röttingen.

BayernWLAN.

Errichtung einer Terrassenüber-
dachung auf Flst. Nr. 5084, Gemar-
kung Röttingen.

Hochwasserrisikomanagement/
Überflutungsvorsorge.

Bekanntgaben und Verschiede-
nes.

i STADTRAT TAGT

CREGLINGEN

Besprechung der Stadträte
Creglingen. Die Creglinger Stadträte
kommen zu einer Besprechung am
Dienstag, 2. November, um 19.30
Uhr im Romschlössle-Saal zusam-
men. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Parkplatzsitua-
tion an der Schule und die Pflege des
Romschlössle-Gartens.

Brücke länger gesperrt
Reinsbronn. Die Sperrung der Stein-
achbrücke bei Reinsbronn dauert
länger als geplant. Wie die Creglin-
ger Stadtverwaltung mitteilte, wird
die Brücke bis mindestens 11.
November gesperrt bleiben.

Rehessen
Oberrimbach/Lichtel. Das traditio-
nelle Rehessen für Oberrimbach und
Lichtel findet am Samstag, 30. Okto-
ber, im Gasthaus Nagel in Lichtel
statt. Anmeldungen unter Telefon
07939/654. Bürgermeister Uwe
Hehn wird über die aktuelle
Gemeindepolitik berichten.

Quelle: Fränkische Nachrichten 25.10.2021


